Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisadie 1900 


Der Bundesminister für Verteidigung 

Fü B V - 45-01-01-10 


Bonn, den 3. Juni 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Witterungsschäden an Fahrzeugen der Bundeswehr 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1875 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD beantworte idi im 
Benehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen wie 
folgt : 

1. Von den Fahrzeugen der Bundeswehr sind die hochwer- 
tigen Spezialfahrzeuge und solche, die sofort einsatzbereit 
sein müssen, wie z. B. Funk- und Funkmeßwagen, Sanitäts- 
kraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und andere in heizbaren 
Hallen unterzustellen; für alle anderen Rad- und Ketten- 
fahrzeuge, also insbesondere für Lastkraftwagen und Pan- 
zerfahrzeuge ist z. Z. eine 50*7,496 überdadiung der Ab- 
stellflädie vorgesehen, da ein Gutachten des Herrn Bundesbe- 
auftragten für die Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung vom 
März d. J. zu dem Ergebnis gekommen ist, daß nur eine 
50^’/oige Überdachung wirtsdiaftlidi sei. Im Ergebnis werden 
damit die genannten Spezialfahrzeuge, alle Lastkraftwagen 
und ein entsprechender Teil der Panzerfahrzeuge unter 
Dach abgestellt werden können. Der größere Teil der 
Panzer wird auch künftig im Freien stehen. 

2. Für die Überdachung der Abstellflädien für Kraftfahrzeuge 
der Bundeswehr gilt die zwischen dem Bundesminister für 
Verteidigung und dem Bundesminister der Finanzen ver- 
einbarte „Vorläufige Raum- und Landgebühr vom 1. Dezem- 
ber 1956", die entsprechend dem Gutachten des Bundes- 
beauftragten für die Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung 
vom März 1960 abgeändert worden ist. 

3. Um wieviel die Lebensdauer eines auf einem über- 
dachten Platz abgestellten Fahrzeuges die eines im Freien 
stehenden Fahrzeuges übertrifft, läßt sich nicht genau fest- 
stellen. Die Lebensdauer hängt wesentlich von der Bauart 
sowie von der Pflege und Wartung ab. Panzerfahrzeuge 
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sind naturgemäß gegen Witterungseinfiüsse weniger 
empfindlich als Lkw, die ohnehin nach Erstellung der 
öO'^/oigen Überdachung unter Dach stehen werden. 

4. Die jährlichen Gesamtverluste, die durch die Abstellung 
im Freien entstehen, lassen sich nicht genau schätzen. 
Soweit hierdurch besondere Kosten entstehen, werden sie 
sich erst in etwa 2 bis 3 Jahren übersehen lassen, 

5, Die Bundesregierung glaubt, daß mit der zu 1. und 2. 
genannten Regelung den Bedürfnissen der Praxis vorerst 
im wesentlichen genügt werden kann. Sie ist bemüht, die 
durch die Abstellung von Fahrzeugen im Freien entstehen- 
den Kosten durch Pflege und Wartung möglichst gering 
zu halten. Zu gegebener Zeit wird zu prüfen sein, ob die 
vorstehend dargelegten Maßnahmen ergänzt werden 
müssen. 


Strauß 
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